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Jugend+Sport

Neue Nachwuchstrainer 
für den Pferdesport

ie Totalrevision des Sportförderungsgesetzes hatte bei
«Jugend+Sport» einige Anpassungen der Ausbildungsstrukturen
zur Folge. Im Bereich Pferdesport gibt es nun auch die Ausbildung
zum Nachwuchstrainer, wie man sie in anderen Sportarten schon
kannte.    

D
Jugend+Sport (J+S) ist das wichtigste Sport-
förderungsprogramm des Bundes ausser-
halb des obligatorischen Sportunterrichts 
an den Schulen und  bietet Kurse und Lager
für Kinder und Jugendliche in mehr als 70
Sportarten und Disziplinen an. Rund
600000 Kinder und Jugendliche im Alter
von 5 bis 20 Jahren besuchen jährlich die
über 55000 Sportkurse oder Lager. 
Mit dem Einbezug der Fünf- bis Zehnjähri-
gen vor vier Jahren hat der Stellenwert von
Jugend+Sport in den Schulen und Vereinen
noch weiter zugenommen – auch im Be -
reich Pferdesport: «Anfänglich waren wir

skeptisch – doch hat sich gezeigt, dass der
Kindersport auch für den Pferdesport ein
grosses Potenzial birgt», sagt Heidi Notz, die
Fachleiterin Pferdesport bei Jugend+Sport.
Allerdings brauche es für eine gute Ausbil-
dung der Kinder auch entsprechend ausge-
bildete Erwachsene.  

Angepasstes Sportfördersystem
Mit der Totalrevision des Bundesgesetzes
über die Förderung von Turnen und Sport
aus dem Jahr 1972 hat der Bund das bishe-
rige Sportfördersystem den veränderten
Rahmenbedingungen angepasst. Das neue
Sportförderungsgesetz, das am 1. Oktober
2012 in Kraft getreten ist, übernimmt die
bewährten Prinzipien des geltenden Rechts.
Es brachte aber auch zahlreiche Änderungen
und Optimierungen für das Programm
Jugend+Sport mit sich, die ebenfalls per 
1. Oktober in Kraft treten. Die wohl grösste
Änderung mit dem neuen Sportförderungs-
gesetz: Der J+S-Kindersport (bisher J+S-Kids)
ist jetzt gesetzlich verankert, d. h. das Pro-
gramm J+S ist künftig offen für Kinder und
Jugendliche von 5 bis 20 Jahren. Es umfasst
zwei Zielgruppen: 
•   J+S-Kindersport für 5- bis 10-Jährige 
•   J+S-Jugendsport für 10- bis 20-Jährige 
Im Fachbereich Pferdesport, der bei Ju -
gend+Sport mit den klassischen Disziplinen
(Dressur, Springen, Concours Complet,
Bodenarbeit) sowie mit Voltigieren, Wes-
ternreiten und Islandpferdereiten vertreten
ist, hat es im Wesentlichen zwei Änderun-
gen gegeben: Die Ausbildungsstruktur
wurde einheitlich an die anderen Sportarten
angepasst. Neben den J+S-Experten gibt es
nun auf der gleichen Stufe auch J+S-Nach-
wuchstrainer. «Damit ist nun eine wichtige
Lücke geschlossen worden», sagt Heidi
Notz. 
Ausserdem wurden die  Gruppengrössen für
die verschiedenen Disziplinen des Pferde-
sports vereinheitlicht: Neu gilt für alle Dis-
ziplinen die Regelung, dass eine Leiterper-
son max. 12 Teilnehmende betreuen darf. 

Durchstrukturierter Ausbildungsweg
Die Aus- und Weiterbildung zum J+S Nach-

Nach der Revision des Sportfördergesetzes
ist nun auch der J+S-Kindersport für Fünf-
bis Zehnjährige gesetzlich, verankert. 
Auf dieser Stufe erfolgt der Einstieg in den
Pferdesport spielerisch aber bereits gut
strukturiert.

Kinderbadges für Stallarbeit, Pferdepflege,
Fütterung, Sattelzeug, Giftpflanzen usw.
motivieren die J+S-Kinder.

wuchstrainer bzw. zum J+S-Experten erfolgt
über mehrere Stufen (siehe Grafik rechts).
Auf der jeweiligen Stufe müssen sämtliche
Module und Kurse besucht werden, bevor
die Angebote der nächsthöheren Stufe
besucht werden können. «Ausserdem legen
wir grossen Wert darauf, dass auf jeder Stufe
auch unterrichtet wird. Wir wollen keine
Leute, die nur Titel sammeln, aber nicht in
der Ausbildung aktiv sind», sagt Heidi Notz.
Voraussetzung für den Einstieg in die J+S-
Leiterausbildung ist eine Lizenz SVPS und
eine ausreichende Empfehlung aus dem Ver-
einstrainerkurs SVPS. Der J+S-Leiterkurs fin-
det in aufgeteilter Form statt und dauert
sechs Tage. Zwischen den Ausbildungsblö-
cken findet eine Lehrprüfung mit einer
Übungsklasse auf der Vereins- oder Reit-
schulanlage statt. Pferdefachleute mit ent-
sprechender beruflicher Ausbildung haben
die Möglichkeit, eine viertägige Grundaus-
bildung zum J+S-Leiter zu absolvieren. Aner-
kannte J+S-Leiterinnen und -Leiter sind
berechtigt, J+S Einführungskurse Kinder-
sport und/oder Erwachsenensport esa zu
besuchen. Auf der folgenden Stufe, der Wei-
terbildung 1, muss zuerst von den Modulen
Dressur, Springreiten/Parcoursbau, Gelände-
reiten, Bodenarbeit/Longieren/Voltigieren min -
destens eines absolviert werden, empfohlen
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werden jedoch alle. Danach kann das Modul
«Leiter B» besucht werden. Pferdefachleute
absolvieren anstelle der genannten Module
direkt die «Prüfung für Pferdefachleute». Die
er folgreich abgeschlossene Leiter-B-Ausbil-
dung löst das Vereinstrainerdiplom SPVS aus. 
Nach bestandener  Prüfung und  wenn J+S-
Leitertätigkeit nachgewiesen werden kann,
sind die Teilnehmenden berechtigt, die Wei-
terbildung 2 zu absolvieren, zu der die
Module   «Leiter A, 1. Teil» und «Leiter A, 
2. Teil» gehören. Pferdefachleute mit Berufs-
bildung können wiederum direkt die ent-
sprechende Prüfung absolvieren. Anschlies-
send erfolgt die Spezialisierung, entweder
als J+S-Experte oder den J+S-Nachwuchs-
trainer auf der Stufe Lokal (z.B leistungsori-
entierte Nachwuchsförderung im Verein).
Bisherige J+S-Experten – im Pferdesport gibt
es zurzeit rund 70 anerkannte Experten –
haben die Möglichkeit, in einem zweitägigen
Spezialkurs den J+S-Nachwuchstrainer Lokal
zu erwerben. Die Ausbildung zum J+S-Nach-

wuchstrainer Regional/National ist eine zwei-
stufige Trainerausbildung, die vom Bundes-
amt für Sport im Auftrag von Swiss Olympic
angeboten wird. Die Anerkennung J+S-
Nachwuchstrainer Lokal sowie die Empfeh-
lung des SVPS sind Voraussetzungen für den
Zugang zur Berufstrainerausbildung.   

«Mit diesem gut strukturierten Ausbildungs-
weg für J+S-Offizielle ist nun auch im Fach-
bereich Pferdesport ein durchgehender roter
Faden in der Ausbildung gewährleistet»,
sagt Fachleiterin Heidi Notz. «Nun hoffe ich,
dass sich weiterhin engagierte Personen fin-
den, die bereit sind, diesen Ausbildungsweg
zu gehen, um möglichst vielen begeisterten
Kindern und Jugendlichen den Einstieg und
eine solide Ausbildung im Pferdesport zu
ermöglichen sowie die Fortbildung und die
Kaderbildung durch optimal ausgebildete
Nachwuchstrainer und Experten zu gewähr-
leisten.»                     

Angelika Nido Wälty  

J+S Kurse und Weiterbildungen

Weitere 
Informationen
Wer sich für den Einstieg oder Weiterbil-
dungen im J+S-Programm interessiert,
findet auf der Webseite

www.jugendundsport.ch 

sämtliche relevanten Informationen. Die
Ausbildungswege und -strukturen sind
hier detailliert aufgezeigt. Im Download-
Bereich findet man diverse Leitfaden,
Weisungen sowie ein  Trainingshand-
buch. Ausserdem finden sich auf der
Website sämtliche Kursdaten auch für
interdisziplinäre Module sowie Präventiv-
module mit Anmeldemöglichkeit. 
Die aktuellen J+S-Kursdaten finden Sie
auch regelmässig im «Bulletin» publi-
ziert, in dieser Ausgabe zum Beispiel auf
der Seite 30.


